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®tgan ôes 6d)tt>et3ßrifd)ett Jorftoerems

80. gatpgartg giftioßer 1929 Rümmer 10

liber bte Verbreitung ber £ärd)e im Konto« ©roubünben.
Sßoit S- © rt b e t Ii n Santonâforftinfpettor in Sljur.

Die VtBfidjt, über ba§ iiorfonunert ber Sàrcïfe in ©taubihtben irt un=

forer ffeitfdjrift etma§ p beröffentlidjen, ift nidjt neu. infolge ftarïer !yn=

anfprudjnahme mit bienftlicfjen SlrBeiten mußte bicfelbe immer mie ber un=

ausgeführt Bleiben, ifjn jüngfter $eit ift nun eine Bezügliche Sinregung
non Serra Dr. g I u r t), Sibfunït ber eibgettöffifdjen 3erttratanftalt für
ba§ forftlidjc ^erfuctjsmefen in ffüridf ausgegangen, meldier fid; bie fer--
bienftlidfe SlufgaBe geftellt tjat, itt einer 3lB^anbIitng auf bie forftlidfe unb

boIïêmirtfc^aftlicEjc SSebeutitng ber Sctrdje t;injumeifcn. Dr. glurt) geïft
ba&ei mit 9îecf)t Bon ber ©rtnägung aitë, bafj bie 2ftrd;e eine ber merD
boïïften 9iabcIl;oIjarten in unferen ©eBirgêgegenben ift unb aud; in tie=

fern iiagen bermeljtte 33ead)tung berbient unb bielerortê al§ eine ftanb»
ortêgemâffe igoljart anpfeifen ift.

3n ber SlnnaÇme, bafj bie genaue Kenntnis be§ ®ortommen§ ber

üärctie in einem größeren ©cBirgstanton für eine Unterfudjung über bie

forftlidjc unb boltsmirtfdfaftliche S3ebeutung biefer igolprt nüijlid) feirt

tonne, haben mir in bert öffentlichen Salbungen be§ Santonê ©rauüüm
ben nadjftehenbc ©rheBungen angeftellt. Sllë ©ritnblage biente eine greffe

ffaljl bon Seftartbeëausphtungevt, bie im Sinne ber „Snftruttion für @r»

ridjtung unb ütebifion bon SBirtfdjaftêpIancn iiBer bie SBalburtgen im
Santon ©raubiiuben bom 1. SDÎai 1907" buräffgeführt morben fiitb.

fjiir bie öffentlichen SBalbungen beS Santonê ©rauBitnben îann ber

igolporrat auf ©raub einer approjimatiben, nieber gehaltenen Schalung
mit 22 SJMionen geftnteter angegeben merben, mobon auf eingerichtete

SBalbungen, fomeit biefelBen in biefc Unterfud)ung einbezogen hmrben,
eine ©efamtmaffe bon 13.064.S89 fyeftrneter Saptionsmaffe entfallen.
Sie Stammzahl Betragt 18.998.380, mobon 69 % fÇidften, 11 % Scirdfen,
10 % fphren, 4 % Sannen, 3>i % Slrben unb 2.14 % SauBhöIjcr. 9ln
ber ©efamtmaffe bon 13.064.889 geftmetern ift bie Sctrcffe mit 1.962.877

fÇeftmetern Beteiligt.
Start OerBreitct ift bie Särdje im St. ©raubihtben im $forfttrei§

Ifuoj, ©ngabin, bon $onte=©ampobafto narfj Bcbnej Bi§ in§ SRiinftertal.
find; im gorfttreiê ®cf)ul§ bon Sü§ über Sdjulê nad; Samnaun unb im

Grgan des Schweizerischen Forstvereins

80. Jahrgang Glitover 1929 Wurnrner 10

Über die Verbreitung der Lärche im üanton Graubünden.
Von F. E n derliu, Kantonsforstinspektor in Chur.

Die Absicht, über das Vorkommen der Lärche in Graubünden in un-
serer Zeitschrift etwas zu veröffentlichen, ist nicht neu. Infolge starker In-
anspruchnahme mit dienstlichen Arbeiten mußte dieselbe immer wieder un-
ausgeführt bleiben. In jüngster Zeit ist nun eine bezügliche Anregung
von Herrn Dr. Flury, Adjunkt der eidgenössischen Zentralanstalt für
das forstliche Versuchswescn in Zürich ausgegangen, welcher sich die ver-
dienstliche Ausgabe gestellt hat, in einer Abhandlung auf die forstliche und

volkswirtschaftliche Bedeutung der Lärche hinzuweisen. I)r. Flury geht
dabei mit Recht von der Erwägung aus, daß die Lärche eine der wert-
vollsten Nadclholzarten in unseren Gebirgsgegenden ist und auch in tie-
fern Lagen vermehrte Beachtung verdient und vielerorts als eine stand-
ortsgemäße Holzart anzusehen ist.

In der Annahme, daß die genaue Kenntnis des Vorkommens der

Lärche in einem größeren Gebirgskanton für eine Untersuchung über die

forstliche und volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Holzart nützlich sein

könne, haben wir in den öffentlichen Waldungen des Kantons Graubün-
den nachstehende Erhebungen angestellt. Als Grundlage diente eine große

Zahl von Bestandesauszählungen, die im Sinne der „Instruktion für Er-
richtung und Revision von Wirtschaftsplänen über die Waldungen ini
Kanton Graubünden vom 1. Mai 1907" durchgeführt worden sind.

Für die öffentlichen Waldungen des Kantons Graubünden kann der

Holzvorrat auf Grund einer approximativen, nieder gehaltenen Schätzung
mit 22 Millionen Fcstmeter angegeben werden, wovon auf eingerichtete

Waldungen, soweit dieselben in diese Untersuchung einbezogen wurden,
eine Gesamtmasse von 13.064.889 Festmetcr Taxationsmasse entfallen.
Die Stammzahl beträgt 18.998.380, wovon 69 Fichten, 11 ^ Lärchen,
10 A Föhren, 4 A Tannen, 3)4 A Arven und 2s4 A Laubhölzer. An
der Gesamtmasse von 13.064.889 Festmctern ist die Lärche mit 1.962.877

Festmetern beteiligt.
Stark verbreitet ist die Lärche im Kt. Graubünden im Forstkreis

Zuoz, Engadin, von Ponte-Campovasto nach Zernez bis ins Münstertal.
Auch im Forstkreis Schuls von Süs über Schuls nach Samnaun und in?
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fÇorftïreië Santaberi mit bent obéra Dbetengabin Sur Montana merla.
Qm Mergelt uttb irn S3egirï Verniita ift bie Särdje ebenfaftS ftart bertrcten.
Datitt folgen bie gorftïreife ®aboS»gilifur uttb SSonabug, battu Jgerrfdjaft
5 Dörfer, Siefencajtel, ißleffur, 5£|ufiS uttb SJioefa.

2lm fc|tDäd)ften ift bie Särdje üertreten in ben gorftfreifen ®ifentiS
uttb Slang, b. I;. im Vorberr|eintaIe Db bent 3Salb, too in bieten ©enteilt-
ben uttb gorftreüieren faft auSfdjIiefjIidj bie gid)te auftritt. 3Iuc| im

gorftïreië ißrättigau ift bie £ürc|e nidjt ftart Oerbreitet, in tucldjem S£ale

bie Sidjte, in untern Sagen ettoaS gemifc|t mit ffieifjtattrte uttb 33uc|e,

ebenfalls ftart üor|ertfd)enb ift.
Stuë biefer Stuffteltung ergibt ficb) beutlidj, baft bie Särdje ant läufig»

ften in ben §ö|entagen bon 1400 m unb barüber oortommt. »Die 33e»

ftänbe in biefer 3mm ftnb plenterartig. 3« ber untern 3tme tommt bie

Särdje gemifdjt mit fjidjte uttb 5i3|re, in ber obcrtt |auptfad;Iid; mit ber

3Irüe bor, ober fie bitbet reine 93eftänbe, bofonberS in SSeibmalbgebicten.
lieber bie äBalbftädjen uttb ben Stanb ber Sorfteittridjtung geben fol»

genbe 3ufammenftettungen StuStunft :

»Die Sßatbftädje bcS Santons betrug ©ttbe 1927 :

©emeinbe» unb SorporationSmalb 139.583 ha
StaatSloalb 221 ha

iliationalpart 4.126 ha

ißriüattualb 11.878 ha

3ufamnten 155.808 ha, tooüon 111.366 ha

probuftibe ffialbftödje. 5Daüon finb 70.755 ha eingeric|tet 63,so % unb
40.611 ha nic|t eingerichtet 36,5 %.

Von ben 234 ©emeinbevoälbertt itt 220 ©emeinben unb ben 52 Sor>

porationSioälbern in 49 Korporationen fittb eingerichtet 131 SBälber in
122 ©emeinben unb 18 SSätber in 17 Korporationen.

SBeitern Üluffdjtufj geben bie bier nad)fte|ettben Nabelten; in Xabettel
ift bie Vertretung ber Särdje itt ben öffentlichen SSalbnttgett beS San»

tonê ©raubünben nad; Çorftïreifen angegeben, toobei gum befferen Ver»

ftänbniS git fagen ift, baff bei ben eingeric|teten SBatbungcn 131 Sßälber

in 122 ©emeinben unb 18 SMIbcr in 17 öffentlichen Korporationen ein»

begogen fittb. ®ie Staffen finb bei ben eingcrir|teten Sßalbungcn nad) ber

biinbnerifc|en iOlaffentafel berccpnet toorben, biejenigen ber nicht eingeridj»
teten SBalbungen tourben gefdjä|t. »Dann gibt ïabette II bie Verteilung
ber Stantmga|I unb §o!gmaffe ber Särdje in ben eingeridjteten öffent»
lidjen SBalbuugen nach Stärteftaffen ait unb itt Babette III ift bie progen»
tuale Verteilung beS gefamten genteffenen JgoIgborrateS ber bis je|t ein»

gerichteten öffentlidjctt SBalbuttgen ©raubünbenS ttac| Siolgarten, atleS

auf Stanb Smbe 1927 gu finben. Schließlich ftnb in Xabelte IV bie

Stammgafjlen unb Staffen nach ©tärtetlaffen für brei ©emeinben üon
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Forstkreis Samadcn mit dem obern Oberengadin Sur Fontana merla.
Im Bergell und im Bezirk Beruiua ist die Lärche ebenfalls stark vertreten.
Dann folgen die Forstkreise Davos-Filisur und Bonaduz, dann Herrschaft
5 Dörfer, Tiefencastel, Plessur, Thusis und Moesa.

Am schwächsten ist die Lärche vertreten in den Forstkreisen Disentis
und Jlanz, d. h. iin Borderrheintale Ob dem Wald, too in vielen Gemein-
den und Forstrevieren fast ausschließlich die Fichte auftritt. Auch im
Forstkreis Prättigau ist die Lärche nicht stark verbreitet, in welchem Tale
die Fichte, in untern Lagen etwas gemischt mit Weißtanne und Buche,
ebenfalls stark vorherrschend ist.

Aus dieser Aufstellung ergibt sich deutlich, daß die Lärche am häufig-
sten in den Höhenlagen von 1400 m und darüber vorkommt. Die Be-
stände in dieser Zone sind plenterartig. In der untern Zone kommt die

Lärche gemischt mit Fichte und Föhre, in der obern hauptsächlich mit der

Arve vor, oder sie bildet reine Bestände, besonders in Weidwaldgebicten.
Ueber die Waldflächen und den Stand der Forsteinrichtung geben fol-

gende Zusammenstellungen Auskunft:
Die Waldfläche des Kantons betrug Ende 1927 :

Gemeinde- und Korporationswald 139.583 da.

Staatswald 221 da

Nationalpark 4.126 da

Privatwald 11.878 da

Zusammen 155.868 da, wovon 111.366 da

Produktive Waldfläche. Davon sind 76.755 da eingerichtet — 63,z» und
46.611 da nicht eingerichtet 36,s ?o.

Von den 234 Gemeindewäldern in 226 Gemeinden und den 52 Kor-
porationswäldern in 49 Korporationen sind eingerichtet 131 Wälder in
122 Gemeinden und 18 Wälder in 17 Korporationen.

Weitern Aufschluß geben die vier nachstehenden Tabellen; in Tabelle 1

ist die Vertretung der Lärche in den öffentlichen Waldungen des Kau-
tons Graubünden nach Forstkreisen angegeben, wobei zum besseren Ver-
ständnis zu sagen ist, daß bei den eingerichteten Waldungen 131 Wälder
in 122 Gemeinden und 18 Wälder in 17 öffentlichen Korporationen ein-
bezogen sind. Die Massen sind bei den eingerichteten Waldungen nach der

bündnerischen Massentafel berechnet worden, diejenigen der nicht eingerich-
teten Waldungen wurden geschätzt. Dann gibt Tabelle 11 die Verteilung
der Stammzahl und Holzmassc der Lärche in den eingerichteten öffent-
lichen Waldungen nach Stärkeklassen an und in Tabelle 111 ist die prozen-
tuale Verteilung des gesamten gemessenen Holzvorrates der bis jetzt ein-
gerichteten öffentlichen Waldungen Graubündens nach Holzarten, alles

auf Stand Ende 1927 zu finden. Schließlich sind in Tabelle IV die

Stammzahlen und Massen nach Stärkeklassen für drei Gemeinden von
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jroei Aufnahmen aufgeführt. SKart erïennt barauë, baf) ba§ ©tarï^olg
unb ber gefamtc SBorrat an Sardjen in biefen brei ©emeinben in jwanjig
fahren erheblich jugenommen hat.

fßevtretung bev Sävtfje in bett öffentlichen SBitlbungen ®raubimben§.

©ingerichtet unb nicht eingerichtet — ©tanb auf ©übe 1927.
Babette I

§iebon eingerichtete 2BaI=
bangen — ißorrat gemeffen

Dlidjt ciitßcrirfjtetc
Sôfllbuitflcn

Vorrat flefrfjätjt

$orftfrci§

totale
brobuftiue
SBolbflâdje

ütaratiouö»

mnfjc
total

3 Si

•o H
:5'2
8

SPro=

biiftiüc
2Batb=
flädfje

Stamm*
3(1 t)l

Taja»
tioitäraaffc

Sßi'o«

bnfttbe
2Bafb=

fliidje

2aja=
tionSmaffe

ha Fm ha Fm ha Fm

I. §err[djaft
(5 ©örfer)

II. tßleffur.
III. äSonabuj
IV. ginns

V. SifenitS
Vi. Stmfis

j VII. Siefentaftel
VIII. $aDo»=

Uiltfur
IX. ißreitigau
X. SdjulS.

XI. 3uoj
i XII. Samabcn

xm.Sftoëfa

5.433
7.199
8.241
4.868

7.401
7.287
7.652

7.259
10.438
12.041

10.443
11.224
11.880

104.510
82.968

157.946
13.907

5.584
73.650

102.714

159.936

37.977
372.107

450.791
342.296
58.491

11

13

13

11

9

21

14

8

22

5

10

6

6

3.367

5.629
7.458
1.370
3.304

4.897
5.286

6 837

9.329

5.930
9.037

4.338
3.973

81.476
111.117

192.891

754

2.568
66.692

77.745

215.237
35.862

390.568

625.612

337.146
59.777

58.010
72.968

151.446
1.407

1.584
65.150
81.714

151.936

37.477
276.107

419.791
234.296
37.491

2.066
1.570

783

3.498

4.097

2.390
2.366

422

1.109
6.111
1.406

6.886
7.907

46.500
10.000

6 500

12.500

4.000
8.500

21.000

8.000
500

96.000

31.000
108.000

'

21.000

3» Santon 111.366 1.962.877 149 70.775 2.197.445 1.589.377 40.611 373.500

(Säbelten II unb III fieÇe folgenbe Seiten.)
Säbelte IV

©emeinbe
Stufnahme

unb ißeriobe

Stärleflaffe
16—28 cm 30-48 cm 50 it. metjr cm £otal

Stamm*
jatU Fm Stamm*

81® 1
Fm ©W. Fm Stamm*

ja 1)1
Fm

23onabiig I 1902/21 2.833 819 3.010 3.172 632 1.275 6.475 5.248

„ II 1923/42 3.963 1215 2.121 3.257 967 2.003 8.051 6.475

St. 3)iorih I 1905/24 13.869 4009 18.747 18.030 5840 12.855 38.456 34.894

w II 1929/48 14.468 5062 16.881 16.632 6987 15.597 38.336 37.291

Splügen I 1907/26 3.199 867 4.173 3.929 1896 3.993 9.268 8.789

// II 1927/46 3.384 907 4.271 4.090 2170 4.505 9.825 9.502
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zwei Aufnahmen aufgeführt. Man erkennt daraus, daß das Starkholz
und der gesainte Vorrat an Lärchen in diesen drei Gemeinden in zwanzig
Jahren erheblich zugenommen hat.

Vertretung der Lärche in den öffentlichen Waldungen Granbündens.

Eingerichtet und nicht eingerichtet — Stand auf Ende 1927.
Tabelle I

Hievon eingerichtete Wal-
dnngen — Vorrat gemessen

Nicht eingerichtete
Waldungen

Vorrat geschätzt

Forstkrcis

Totale

Waldfläche

Taxations-
mage
total

Pro-
dilktivc
Wald-
fläche

Stamm-
zahl

Taxa-
tionsmasse

Pro-
duktive
Wald-
fläche

Taxa-
tionsmasse

da. ?>u AK da da

I Herrschaft

(5 Dörfer)
II. Plcssnr.

III. Bonaduz
IV. Jlanz

V. Disentis
VI.THnsis.

VII. Tiefenkastel
VIII. Davos-

Filisur
IV. Prcitigau
X. Schuls.

XI.Znoz
î

XII. Samadcn

XIII.Moösa

5.433
7.199
8.241
4.868

7.401
7.287
7.652

7.259
10.438
12.041

10.443
11.224
11.880

104.610
32.968

157.946
13.907

5.584
73.650

102.714

159.936

37.977
372.107

450.791
342.296
58.491

11

13

13

11

9

21

14

8

22

5

10

6

6

3.367

5.629
7.458
1.370
3.304

4.897
5.286

6 837

9.329

5.930
9.037

4.338
3.973

81.476
111.117

192.891
754

2.568
66.692

77.745

215.237
35.862

390.568

625.612

337.146
59.777

58.010
72.968

151.446
1.407

1.584
65.150
81.714

151.936

37.477
276.107

419.791
234.296
37.491

2.066
1.570

783

3.498

4.097

2.390
2.366

422

1.109
6.111
1.406

6.886
7.907

46.500
10.000

6 500
12.500!

4.000
8.500

21.00M

8.000
500

96.000

31.000
108.000!

21.000

Im Kanton 111.366 l.W.M 149 70.775 Z.M.jiS 1.M.M 40.611 373.500

(Tabellen 1l und III siehe folgende Seiten.)
Tabelle IV

Gemeinde
Aufnahme

und Periode

Stärkeklasse

16—28 0M 30-48 em. 50 u. mehr em Total

Stamm-
zahl

Stamm-
zahl Stzhl.

Stamm-
zahl

Bonadnz I 1902/21 2.833 819 3.010 3.172 632 1.275 6.475 5.248

„ II 1923/42 3.963 1215 2.121 3.257 967 2.003 8.051 6.475

St. Moritz I 1905/24 13.869 4009 18.747 18.030 5840 12.855 38.456 34.894

„ II 1929/48 14.468 5062 16.881 16.632 6987 15.597 38.336 37.291

Spliigen I 1907/26 3.199 867 4.173 3.929 1396 3.993 9.268 8.789

„ 11 1927/46 3.334 907 4.271 4.090 2170 4.505 9.825 9.502
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